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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Kunstgeschichte
	Studienabschluss: Master of Arts (angestrebt)
	Institut Gastuniversität: Dipartimento dei Beni Culturali: archeologia, storia dell’arte, del cinema e della musica
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 27.09.2021
	Datum2_Abreise: 25.02.2022
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab während der Pandemie keine zentrale physische Anlaufstelle, aber eine Mobility Unit, die für die organisatorischen Aspekte (Learning Agreement, Ankunfts- und Abreisezertifikat) zuständig war und die Einführungsveranstaltungen organisiert hat. Zusätzlich gab es ein Buddy-Programm, in dessen Rahmen sich Studierende der Gastuniversität um Treffen wecks Eingliederung gekümmert haben und das Klären verschiedener Fragen möglich war.
	Institut: [- bitte auswählen -]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Eine Woche vor dem Start des Semesters gab es mehrere Online-Einführungsveranstaltungen, bei denen jeden Tag in ein anderes Thema eingeführt wurde: Umgang mit den Online-Tools, Einführung in die Veranstaltungswahl, Prüfungsanmeldung etc., Sprachkurse und ein Willkommensmeeting des jeweiligen Instituts bzw. Departments.
	Zuständigkeit: Die Anpassung des Learning Agreements habe ich bei den entsprechenden Fachberaterinnen unterzeichnen lassen. Danach habe ich erst wegen der Anrechnung der im Ausland erbrachten Leistungen wieder Kontakt aufgenommen.
	Gastuniversität/Stadt: Università degli Studi di Padova
	Sprachnachweis: Bei der Einschreibung waren Sprachnachweise einzureichen. Vorausgesetzt wurden Englischkenntnisse auf dem Mindestniveau B1 und Italienischkenntnisse auf dem Mindestniveau A2.
	Organisatorische Aufgaben: Die Einschreibung erfolgte weit im Voraus online, hierbei war bereits die erste Fassung des Learning Agreements einzureichen. Nach Ankunft war im Sassa-Office der Studierendenausweis und ein Willkommensmappe mit Informationsmaterial abzuholen und es war eine Gebühr von rund 25 Euro zu entrichten.
	Kommunikation Dozierende: Die Dozierenden sind erst auf proaktive Nachfrage hin auf die Prüfungsmodalitäten eingegangen. Insgesamt fehlte es hier an klarer Kommunikation und die Menge an Informationen zum Ablauf und Thema variierte von Dozent*in zu Dozent*in stark. Die Prüfungsdaten wurden online bekannt gegeben, die Uhrzeiten erst bei Prüfungsantritt vergeben.
	Beratung ZIB: Die Checkliste ist sehr hilfreich und führt durch alle Formalia. Die Informationsveranstaltungen via Zoom hatten darüber hinaus meines Erachtens nur den Mehrwert, sich vernetzen zu können, da die vorgestellten Informationen bereits schriftlich übermittelt wurden und die Fragen, die anschließend geklärt wurden, sehr spezifisch waren und jeweils nur für eine bestimmte Gastuniversität relevant waren.
	deutsche Institutionen: Ich beziehe kein Bafög, konnte aber auf Antrag mein Stipendium um eine Auslandsförderung aufstocken. Eine Auslandsreisekrankenversicherung hatte ich bereits vor der Planung meines Auslandsaufenthaltes, über die Haftpflichtversicherung meiner Eltern besteht zudem ein Versicherungsschutz für mich auch bei studienbezogenen Auslandsaufenthalten.
	Gastuni: Es hat sich mir nicht erschlossen, warum bereits bei der Einschreibung das Learning Agreement eingereicht werden sollte, obwohl die Kurszeiten noch nicht bekannt waren. Aufgrund von Überschneidungen und Entfernungen musste ich (wie viele andere Studierende) ohnehin zu Beginn des Semesters noch einmal neu planen, was wiederum unkompliziert war. Die Kurswahl war chaotisch, was aber nicht an der Mobility Unit lag, sondern an der Struktur des Online-Vorlesungsverzeichnisses.
	Uni Köln: Unkompliziert.
	akademisches Niveau: Das Fächerangebot spricht mit teils englischsprachigen Kursen auch internationale Studierende an. Der Schwerpunkt lag vorwiegend auf der Kunstgeschichte Italiens und der Region Veneto, was grundsätzlich aufgrund der Möglichkeit, die Inhalte ohne großen Aufwand auch am Original nachzuvollziehen, seine Vorteile hat. Ein breiteres Themenspektrum wäre aber zeitgemäßer und die frontalen Lehrformate zielten auf die Vermittlung auswendig zu lernender Inhalten ab, deren kritische Betrachtung und Diskussion mir an einigen Stellen gefehlt hat. Der Buchbestand war für die angebotenen Kurse angemessen und die Organisation, v.a. während der Pandemie, meiner Meinung nach überdurchschnittlich gut. Alle Kurse wurden hybrid angeboten, die Terminvergabe in Bibliotheken und Kontaktnachverfolgung liefen digital.
	Kurswahl: Ich konnte problemlos alle Kurse meines Studienfachs und darüber hinaus des gesamten Departments belegen und habe von der Möglichkeit gerne Gebrauch gemacht. Kurse anderer Fakultäten habe ich nicht studiert.
	Vorgaben_Kurswahl: Die Università degli Studi di Padova hat keine Mindestanzahl, sondern nur eine maximale Anzahl von CP (35) angegeben.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Ich schätze, dass im Masterstudiengang Kunstgeschichte rund 80 Studierende eingeschrieben waren, kann es aber nur schwer abschätzen. Die meisten Kurse waren sehr voll.
	Verhältnis_Dozierende: In lediglich einem Kurs wurden Fragen gestellt und Diskussionen geführt; hier hatte ich hin und wieder Kontakt zu meiner Dozentin, um z.B. die Teilnahme an einer Gruppenarbeit vorzubereiten. Sie hatte immer ein offenes Ohr und Verständnis für Fragen. Zu den übrigen Lehrenden hatte ich im Grunde keinen Kontakt.
	Wohnungssuche: Ich bin mit viel Glück an ein Zimmer in einem Studierendenwohnheim gelangt, nachdem ich das Sassa-Office angesichts des Wohnraummangels um Hilfe gebeten habe, weil eine andere Studierende zurückgetreten ist.
	Überbrückung: Ich habe im Sommer mit der Suche begonnen und bin 2,5 Wochen vor Semesterbeginn angereist, um zu Besichtigungen zu gehen. Währenddessen habe ich in einem AirBnb gewohnt, das wie die meisten Unterkünfte sehr teuer war. 
	Wohnung: Mein Zimmer war groß und die Lage gut, ich war innerhalb von rund 15 bis 20 Minuten fußläufig in allen Universitätsgebäuden, in denen ich Veranstaltungen besucht habe. Mit ca. 300 Euro/monatlich war es bezahlbar, das Preis-Leistungs-Verhältnis aber nicht gut: Das Wohnheim war nicht gut ausgestattet, die Wände sehr dünn, vieles funktionierte nicht - ich hatte in meinem Zimmer sechs Wochen lang keine Klospülung, die Waschmaschinen waren häufig defekt etc. - und Reparaturen ließen lange auf sich warten.
	Wohnsituation: Der Wohnsituation war sehr schwierig, was die verschiedensten Gründe hatte und sogar mediale Aufmerksamkeit auf sich gezogen hat. Ich bin auf dem privaten Wohnungsmarkt letztlich nicht fündig geworden und würde dazu raten, entweder bereits im Juli vor Ort zu suchen oder im Vorfeld eine Unterkunft für den Auslandsaufenthalt zu organisieren (z.B. über Housinganywhere, das Sassa-Office).
	Freizeitangebote_Uni: Es gab die Möglichkeit, sich zu Sportkursen anzumelden und ein Fitnessstudio der Uni zu nutzen, was während der Pandemie allerdings eingeschränkt war. Darüber hinaus wurden Vorträge, Konzerte und Feste organisiert.
	Freizeitangebote_extern: Die Kirchen und Museen der Stadt, Reisen in andere Orte Venetiens (z.B. Venedig, Vicenza, Verona), ein abendlicher Abstecher auf die Piazze und die Flohmärkte am Prato della Valle sind sehr empfehlenswert.
	Einstufungstest: Nein.
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich konnte nicht alle Veranstaltungen besuchen, weil nach Veröffentlichung der Kurstermine klar war, dass es verschiedene Überschneidungen in meiner Planung gab. Daher habe ich in den ersten zwei Wochen möglichst viele Kurse besucht um anschließend zu entscheiden, bei welchen ich bleiben möchte.
	Mensa: 5 Euro
	Bier: 7 Euro
	Bus/Bahn: 1,50 bis 2,50 
	Sonstiges: Statt Bier greifen die meisten zu Spritz mit rund 3,50 Euro; Fahrten in die Umliegenden Städte sind mit der Bahn für unter 10 Euro zu machen; ein Cappuccino kostet in der Regel ca. 1,50/2 Euro, die Eintritte in die Museen variieren, es gibt oft Ermäßigungen für Studierende
	Job: Nein
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Es gab bis in den Winter sehr viele Freizeitangebote der Uni, der Studierendenvertretungen und des Erasmus Student Networks. Die Mensen waren in der Regel sehr voll, da meine Veranstaltungsräume aber sehr zentral in der Innenstadt waren, war es einfach, einen Ort für die Pausen zu finden.
	Wohnen_Weitere Tipps: 


